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C I R S

Critical Incident Reporting System
(CIRS) – eine Chance auch für die am-
bulanten Praxen aus Fehlern zu lernen
Bist du schon einmal nach der Arbeit mit einem komischen Bauchgefühl nach Hause gegangen? Bist in Gedanken
nochmals eine Situation durchgegangen, die nicht wie gewünscht verlaufen ist? Oder musstest du kurz tief durch-
atmen, weil eine deiner zahlreichen Entscheidungen an diesem hektischen Arbeitstag ins Auge hätte gehen kön-
nen?

Wahrscheinlich kennt jede:r von uns
diese Momente. Augenblicke, in de-
nen wir uns hinterfragen und reflek-
tieren, was es für andere Handlungs-
optionen gegeben hätte. Eine Mög-
lichkeit dies systematisch zu tun, ist
das CIRS-Meldesystem, welches von
Physioswiss zur Verfügung gestellt
wird.
Die Nutzung durch die Mitglieder
weist noch Potential nach oben auf,
weshalb dem CIRS-Meldesystem hier
ein Steckbrief gewidmet wird.

Wann ist ein CIRS-Fall ein CIRS-
Fall?
Ein CIRS-Fall hat verschiedene Ge-
sichter. Kurz werden unter CIRS-Fäl-
len Fehler, Risiken, Beinahe-Fehler,
unerwünschte Ereignisse und «Fast-
Ereignisse» im Patient:innen-Kontakt
in der Gesundheitsversorgung ver-
standen. Dabei hat die Situation oder
der Umstand Potenzial zur Patienten-
schädigung. Die Erfassung im Melde-
system ist aus juristischen Gründen
nur für Situationen vorgesehen, in der
der potentielle Schaden den oder die

Patient:in nicht erreicht hat. Ein paar
Beispiele, damit es etwas konkreter
wird: Eine potentielle Schädigung ist
durch das mangelnde Management
einer Erkrankung eingetreten, nicht
durch die Krankheit selbst. Ein Fehler
kann auch eine Unterlassung einer
Handlung sein. Wissen fehlt oder
wird im falschen Kontext angewen-
det. Missverständnisse in der interdis-
ziplinären Kommunikation oder in der
Kommunikation mit Patient:innen.
Wie bereits erwähnt, haben CIRS-
Fälle viele Facetten.
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Was sind die Ziele eines CIRS-Mel-
desystems resp. einer CIRS-Fallbe-
sprechung?
Das übergeordnete Hauptziel des
CIRS-Meldesystems ist die Verbesse-
rung der Patient:innensicherheit.
Durch die Erfassung von CIRS-Fällen
können Fehlerquellen im System iden-
tifiziert werden. D.h. mit der Grund-
haltung einer positiven Fehlerkultur
wird nicht eine schuldige Person, die
für den Fehler verantwortlich ist, ge-
sucht. Die Suche zielt auf Einflüsse
oder Faktoren ab, die ein uner-
wünschtes, fehlerhaftes Handeln be-
günstigen und sich korrigieren lassen.
Im zweiten Schritt werden Massnah-
men gesucht und beschlossen, die die
Fehlerquellen bestmöglich proaktiv
eliminieren. Mit den getroffenen
Massnahmen wird das Credo verfolgt:
«Falsches Handeln soll schwieriger
sein als richtiges Handeln». Die Dis-
kussion von CIRS-Fällen schärft das
Risikobewusstsein und soll verhin-
dern, dass ein Fehler wiederholt auf-
tritt. Letztlich ist das CIRS-Meldesy-
stem auch ein Instrument zur Quali-
tätssicherung und -entwicklung, wel-
cher wir spätestens nach der Revision
des Artikels 58a KVG verpflichtet
sind.

Wer soll einen CIRS-Fall melden?
Jede:r Physiotherapeut:in (auch als
Student:in) in einem Team soll und
kann einen Fall melden. Einerseits
wenn man direkt an einem Fall betei-
ligt ist, oder andererseits ein Ereignis
unmittelbar beobachtet hat. Auch in-
terdisziplinäre CIRS-Fälle sollen er-
fasst werden. Die Meldung geschieht
anonym und freiwillig.

Wie melde ich einen CIRS-Fall?
1) Logge dich oben rechts in den Mit-
gliederbereich auf der Physioswiss In-
ternetseite ein
2) Wähle Wissen -> Qualität -> CIRS-
Meldesystem von Physioswiss ->

zum Physioswiss Meldeportal
3) dort wirst du intuitiv durch die ein-
zelnen Schritte der Erfassung einer
Meldung geführt
4) Achte darauf, dass die Fallschilde-
rung anonymisiert ist

Warum ist die Erfassung im natio-
nalen Meldesystem wichtig und was
ist der daraus resultierende Nutzen?
Je mehr Meldungen erfasst werden,
d.h. je mehr Daten zur Analyse zur
Verfügung stehen, desto genauer
können Tendenzen und Häufungen
herauskristallisiert und sich wiederho-
lende Muster identifiziert werden. Ne-
ben der CIRS-Fallbesprechung im ei-
genen Team, kann Physioswiss die
Mitglieder mit Erkenntnissen und
Handlungsempfehlungen unterstüt-
zen. Genau dort, wo sich durch län-
gerfristige Beobachtung die Fälle ku-
mulieren. Die Nutzung des CIRS-Mel-
desystems ermöglicht allen Mitglie-
dern die Auseinandersetzung mit ge-
meldeten und anschliessend publi-
zierten Fällen. So kann eine positive
Fehlerkultur etabliert und die Auftre-
tenswahrscheinlichkeit von weiteren
gleichen Fehlern reduziert werden.
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